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Ein lang gehegter geheimer Wunsch von Beat Christen 
wurde 1998 Wirklichkeit. Im «Gädili» neben dem Wohn-
haus Unterhaus der Familie Christen in Wolfenschies-
sen gründeten Beat und Andrea die «Kreamet-Buidä».

In der kleinen Werkstatt war die Kreative Metallgestaltung Christen 
15 Jahre krea(k)tiv und produktiv. Vom Ein-Mann-Betrieb entwi-
ckelte sich die kleine Firma stetig weiter, es wurden Mitarbeiter 
eingestellt und Lernende ausgebildet. Die «Buidä» war klein, doch 
gemütlich. Im Winter musste gegen klamme Finger regelmässig ein 
Holzscheit nachgelegt, und das im Freien gelagerte Eisen vom 
Schnee frei geschaufelt werden. «Zneyni» gab es in der Unterhaus-
küche, wo Andrea täglich frische Sandwichs für alle zubereitete. Aus 
dieser Zeit stammt der Begriff «Kreamet-Familie». 

NEUER STANDORT  
AAWASSERSTRASSE 13, DALLENWIL

Bald platzte die kleine Bude aus allen Nähten. In Wolfenschiessen 
bestand keine Möglichkeit für einen Neubau, dafür in Dallenwil. Die 
ideale Lage der jetzigen Parzelle, flankiert von der Firma Paint-
Styling AG und der Autogarage Gut AG begeisterte Beat, Andrea und 
Familie. Auf der grossen Parzelle entstand ein gemeinsames Bau-
projekt mit Biber & Specht GmbH. Bereits seit 5 Jahren werden 
Metall und Holz Seite an Seite verarbeitet.

KREATIVE METALL­
GESTALTUNG  
CHRISTEN GMBH

Die «Kreamet» Halle hat die Firma selbst gebaut. 
Nebst Stahlbauten entstehen in Dallenwil allgemeine 
Metallbauarbeiten wie Geländer, Vordächer, Treppen, 
Balkonerweiterungen, Velounterstände, Carport, Ver-
glasungen, Fenster und Türen, Tore. Ein Nischenpro-
dukt ist die Restauration von alten Geländern und 
Treppen, dies vor allem bei denkmalgeschützten Ob-
jekten der Städte Luzern und Zug. Stolz ist die Firma 
auf die neuen Gates OST und WEST auf dem Bürgen-
stock. Jeder Besucher betritt das Bürgenstock-
Resort durch ein «Kreamet» Tor. Gerne benutzt die 
Firmenleitung auch den Ausdruck «Kreamet-Manu-
faktur». Vieles wird in Handarbeit hergestellt. Vor Ort 
entstehen Feuerschalen, Möbel, Kerzenständer oder 
was das Kundenherz an «Metallischem» wünscht. 
Nicht zu vergessen die Kreamet-Schmitte in Wolfen-
schiessen. Dort stehen wie zu Anfangszeiten Esse 
und Ambos und es wird regelmässig gefeuert und 
gehämmert. Ganz besondere Schmiedearbeiten ent-
stehen nach wie vor in der alten Buidä im Unterhaus. 

PHILOSOPHIE DER KREAMET

Der familiäre Geist besteht immer noch. Täglich 
streicht Andrea Sandwiches für 14 Mitarbeiter. Ge-
tränke, Früchte und Getreideriegel stehen zur Stär-
kung bereit. In den 4 Hängematten im Pausenraum 
können sich die «Kreamet-Jungs» während der Mit-
tagspause entspannen. Werkstattleiter Roger Bar-
mettler und Montageleiter Manuel Odermatt waren 
beide Lernende bei Beat Christen. Die Kreative Me-
tallgestaltung ist auch heute als Lehrbetrieb sehr 
gefragt. Momentan werden vier Lernende zu Metall-
bauern ausgebildet. Da Beat Christen an der Ober-
stufe in Wolfenschiessen Werkunterricht (TTG) erteilt, 
ist er an der Quelle, Metalltalente zu entdecken. 

Zur Philosophie der «Kreamet» gehört auch eine 
ökologische Grundhaltung. Wenn möglich werden 
Dienstleistungsbetriebe in umliegender Nähe be-
rücksichtig und Schweizer-Produkte zur Weiterver-
arbeitung verwendet.

ZUKUNFT DER KREATIVEN 
METALLGESTALTUNG CHRISTEN

Seit 2016 ist Sohn Yannick Christen Geschäftsführer. 
Als gelernter Metallbauer, Technischer Kaufmann 
und Betriebswirtschafter HF (in Ausbildung) bringt er 
das nötige Rüstzeug mit um die Firma in die Zukunft 
zu führen. Beat Christen als gelernter Metallbauer, 
Kunstschmied und Techniker TS wird der Kreativen 
Metallgestaltung noch einige Jahre mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. Wenn das « Kreametli» (hellblauer 
Fiat 500) auf dem Parkplatz steht, ist auch Andrea 
Christen anzutreffen. Sie ist für die Administration 
und das Marketing zuständig.

Weitere Infos erhalten Sie auf www.kreamet.ch oder 
bei einem spontanen Besuch vor Ort. 

Zwei Generationen: Andrea, Yannick und Beat Christen


